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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint läglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 


rs Hu nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 N. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nir. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr, für jede weitere Einrückung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für jed. Einschaltung 30 


Nr. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil Der „Herald“ ſchreibt über die Unterhaus⸗DebalteſPiſtole und entſprach auch an Größe und Gewicht, Zierden derfelben, welche wir aus dieſen verbrüderten 

vom 7. d.: „Der erfie Mißgriff Englands in Betreffſſowie an äußerer Form jenen Kugelexemplaren, wel⸗Tändern gewärtigen, ſowie die Mitwirkung ihrer Ver⸗ 

Kundmachung. [der joniſchen Juſeln beſtand darin, daß es denſelbenſche im Zimmer des unglücklichen Grafen in der Wafz|treter zu den großen gemeinſamen Zwecken ungerne 

Die häufigen Ankündigungen in den öffentlichen Blättern ſeine Verfaſſung gab, die ſelbſt für ein viel gebildetes ſenkaſſette gefunden wurden; nicht minder paßten dieſnoch bis zur Stunde vermiſſen“ ganz wegzulaſſen. 
JJ %%% h /// zur Eabung bermenkeen|@Brd abgtchn) ich 

bei der Ziehung das iets fällt) und zum Anfaufe der auf augsffamen nach einander die Schnitzer der verſchiedenenſeinwandſtücke zu jenem Lappen, welcher in dem ge⸗ Vom zehnten Abſatze weiter werden nur unbedeu⸗ 

ländiſche Anlehensloſe ausgegebenen Promeſſen eingeladen Gouverneure und, um das Werk zu krönen, Lordſtonnenen Blute des Herzbeutels gefunden wurde. tende Aenderungen vom Kardinal Fürſten Schwar⸗ 

wird, geben abermals Anlaß, das Publikum vor dem AnkauffJohn Ruſſell mit feiner unſterblichen Depeſche, die Der Sitz, welchen Teleky auf der eputirtenbankzenberg und Fürſten Taxis vorgeſchlagen, welche 

en Konferenzſebenfalls von der Verſammlung abgelehnt werden. 


folder Lobterttloſt und Premeſſen zu warnen, indem die Straſſſſedem unzufriedenen Volke das Recht der Rebellionſeingenommen, ſoll einem in der neulich 

nad den ge ee ſondegf — Das Geſpenſt dieſer Depeſche wird von des Unterbaufed gefaßten Beſchluſſe zufolge während|Aus diefer Komite-Berathbung ging die Adreſſe hervor, 
Die meiſten dieſer Anfündigungen betreffen die ſogenannteſnun an jeden Commiſſaͤr der Inſeln zu Tode hetzen zuder ganzen Dauer der Seſſion leer bleiben. wie ſie bereits mitgetheilt wurde. 

„OSroße Hamburger Gelbvetloſung“ -- die „Oro ßeſdenn durch fie wird jede Rebellion gewiſſermaßen le⸗ Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 11. Mai. 

Nee eee. (m 3 gene ge galiſirt, abgefehen davon, Faß Staatentrennungen jetzt Beginn der Sitzung um 10%, Uhr. Vorſitzender: 

auf eweriſche Gtoatseiienbahnlaje” ausgegebeſſſhen in der Mode ſind. Mr. Maguire hat daher Präſident Dr. Hein. Auf der Miniſterbank: die Her: 


2 fl. und 1 fl. 1 
aa fire "infändifdhen Seitunge-Rebactionen befteht dasſſo Unrecht nicht, wenn er ſagt: „England mache Pro: Verhandlungen des Neichsrathes. ren Schmerling, Pratobevera, Mecſery, Lafer, Wicken⸗ 
burg, Wüllerstorf. : 


nun — — — . — mung 8 1 paganda für die Revolution im Auslande.“ (Und es Sit 
ußera ung deſſelven unterliegt der Ahndung nach 8 Iſwird die Revolution dadurch in die Colonieen und Nachtrag zur Sitzung des Herrenhauſes 
Ce eden ne de e Don 20. April 1884 (Relchaſſſchlieglich auch nach Irland bringen.) dom 11. Mal. Dem Bericht des 8 Ar 175 
Bom k. k. Finonzminiſterium. 23 wei vor Kurzem erſchienene militäriſch-politiſcheſperg über die vertrauliche Berathung des Adreßent⸗ 
Wien, am 9. Mai 1861. Schriften gewinnen als Zeichen der herrſchenden Stim- wurfes entnehmen wir folgendes: F 


Michtamtlicher Theil. 5 75 Redacteur der in Baſel erſcheinenden Schw. Mil. die Frage, ob fie einen Obmann wählen oder das ge- 
Krakau, 14. Mai. 


N rath Miniſter Laſſer: Ein Geſetzentwurf bezügli 
an den Kaiſer gerichtet. Es iſt Aus ſicht vorhanden, lichen Angriff nicht ſtark zu drängen, damit fie ihre ik vom 26. Februar l. J. angebahn⸗ der 1 HR een Wa 
ı tgrı len den ehrfurchtsvollſten Ausdruck zu Vorlage kommen. 
aſchriſt von Obriſtlieutenant Gingins⸗Laſarrazſgeben“ und daß der ganze dritte Abſatz von „das, Präfident: Der Abg. Anton Edler v. Stahl 
errenhaus hat aber u. ſ. w.“ bis „Größe der Ge⸗ſiſt noch immer krank. Der Oberſllandmarſchal von 
ammtheit“ wegbleibe. 
man noch nicht einig über die Perſönlichkeit, welcher Benützung der Armee zur Organiſation eines das ganze ien 
dieſer ſchwierige Poſten anvertraut werden folle. Bolk heranziehenden Darteigengeibient, Er 
Ueber die Miffion des Grafen Vimercati . 
wird folgende Mittheilung gemacht: Bekanntlich hatſdem Zollvereine befinden ſich gegenwartig, wie die 
General Goyon zu Ehren des Königs beider Sieilien|,Kt. 
zwei Heerſchauen in Rom veranftaltet, wobel er dem zwichen Preußen und den übrigen Zollvereinsſtaatenſtas 
jungen Monarchen die ſeinem Stande gebührendenſin Bet 
Ebrenbezeugungen durch die franzöſiſchen Tru 
weiſen ließ. Graf Cavour bildete ſich ein, 0 
Goyon bätte ſich herausgenommen ohne Anfrage in i 
Paris ſo handeln, und verlangte nichts weniger ‚ai G Das ärztliche Gutachten über den Leichnam des Minoritätsantrag des Fürſten Salm als Amende⸗ 
die Abberufung desſelben, um in den Augen der ita⸗] Grafen Ladislaus 
lieniſchen Nation deſſen Desavouirung in eclatanterſden Hirnhäutchen gefundenen Anwachſungen, Verwick⸗ 
Art zu konſtatiren. Graf Bimertati, deſſen Hin⸗ und N Zähigkeit, 
Herreiſen keinen andern Zweck hatte, als die Abberu⸗ ſenkonglomerate, ferner die auf der Schwäche derſzweite Abſatz angenommen. 
fung des Generals Gopon zu erwirken, erhielt einen Schnittfläche der Hirnſubſtanz erſcheinenden hirſekorn⸗ 


Palacky wünſcht daß man ihm Zeit gönne, inffeld entſchuldigt 7 Mia e mit Krank⸗ 
itglied mit häuslichen Angele⸗ 


der Papſt dem Herzog v. Grammont, welcher bei Sr. [ſondern auch, wie aus de beim Herzen erwähnten 
it, ferner aus der Ver-Amendement ein, 0 in dem Schlu i ; Die Kommi s 
er Des Ae vol Weäpet: Aus men ber fugerung dr? Magenpförtneng f a Ver ent ein, es mögen in ßſatze nachfwähnten feinen Grund finden. Die Kommiſſion em 


hne daß an angelegte Schieß⸗Amendement, es möge im Eingangsſatze ſtatt „die Loyalität und des Patriotismus, wie fie aus der 
Herrn Meyer, Beranlaſſung, die Gründe fie verurſacht 8 8 urn den anderen Thei⸗ſihm eröffnete konſtitutionelle Bahn“ heißen „die ihm] Mitte der Landtage als wahrer Ausdruck der Ge⸗ 
wodurch Frankreich ſich bisher abhalten ließ, das Kö ⸗ſlen des Körpers die Spt > Verlegung ange⸗ſvon Eu. Majeftät vorgezeichnete Bahn“. — Kardinalf fühle der Völker laut geworden, nähert ſich das 
nigreich Italien officiel anzuerkennen. ſligefwerdeter Gewalt oder eines Widerſta N N 4 ’ 


Abgeordnetenhaus des Reichsrathes, um Ew. 
ehrerbietig Dank zu ſagen für das Vertrauen) 2 
Ew. Maj. demfelben gewährt, durch ihre Vertreter 


N die Wan⸗ſunterſtützt, das des Grafe un bei der Abſti ng] mitzuwi r e einer heilbrin⸗ 
Zeitpunct, wo die kaiſerliche Regierung unumwunden, nken Herzkammer, drang Ne durch das gigen eh Au geadeh une etunz der Sesame 
und zwar amtlich, ihre Anerkennung verkündigen müſſe, Zwerchfen, den oberen Bogen des dase und den Der ſechſte Abſatz wird ohne Einwendung ange⸗ Mit Freuden begrüßen wir die erbabenen Grund⸗ 
gekommen fei, wofern ihr daran liege, den F en den denwadel, bis fi anne 1 0 dieſes letzte nommen. füge, die Ew. Majeftät verkündet für das große 
des Königreiches Italien, welche die Anerkennung des⸗ rniß ihre Kraft einbüßte und an der Beim ſiebenten Abſatz bringt der Superintendent] Werk, das mit Hilfe des Allmächtigen werden ſoll 


zum Segen der Völker, zum Ruhme des Kaſſers. 
Die freien Inſtitutionen, unter denen fortan alle 
Nationalitäten des Reiches gleichberechtigt nebenein⸗ 
der beſtehen , alle Staatsbürger vor dem Gelege 
gleich fein ſollen werden die Bande der brüdderli⸗ 
chen Eintracht befeſtigen und ſtärken zum unlssli⸗ 
chen Bunde; die Theilnahme der Volkeverkretung 
an der Geſetgebung wird dieſen Bund beſligen, 
und die fertihreitenp: Entwicklung 1 Freiheit 
im "gi er Zeit und nach dem Bedür niſſe der 
Na 1 115 a Kraft verleiben allen Stürmen 
derſtehen. 


aphirt wird, find Rußlonds viplomatiſche und coneſtaſchen, von jedem längeren Leiden befreiten Tod nach 
ſche Apenten im Auslande ermächtigt worden, ſich zog, der aber auch durch die schleunigst angewandte berzog Ferdinand Mar das Wort , 


gestellten Päſſe zu viſtren; doch follen fie im Wifa[dDie verhängnißvole Kugel ward aus ihrem letzten(Wird a 
das Einzelland in Italien „wo der Paß ausgefertigt Rubepunkte herausgenommen, fie paßte vollkommen zul Graf 
worden, befiimmt bezeichnen. der Mündung der zu den Füßen der Leiche liegenden'die Sten 


Von unſchätzbarem Werthe iſt es uns, daß Ew.] gefprodenen und in den Grundgeſetzen vom 26.jder Entwurf kein entſprechendes Echo der Thronredeſkanzlei mitgetheilt worden. Wie der Wiener Correſp. 
Maj. die ſtaatsrechtliche Geſtaltung des Reiches auff Febr. 1861 zur Durchführung gelangten Ideen dieſſei, will aber doch den Entwurf beibehalten wiſſenldes „Sürgöny“ ſchreibt, hat die Hofkanzlei ihr Exem⸗ 
Grundlage der ſo weit als möglich ausgedehnten Geſammtverfaſſung als das unantaſtbare Fundamentſund ſtimmt gegen das Clam'ſche Amendement. Com⸗ plar der ungariſchen Statthalterei überſchickt, ohne in 
Selbſtſtändigkeit der einzelnen Koͤnigreiche und Län-] des Reiches anerkennen, jede Verletzung als einen promiſſe, die ſtattgefunden haben, führten zu nichts, dieſer Angelegenheit mit dem Staats miniſterium con⸗ 
der und zugleich auf Grundlage jener Einheit, wel-] Angriff auf den Beſtand der Monarchie und aufſwie die Debatte zeigt. Das Wort Centraliſation feilferirt zu haben. 
che die nothwendige Machtſtellung des Reiches for-] die Rechte aller Länder und Völker derſelben be⸗ſim Munde des Abgeordneten Clam eine Oktroyruag. 
dert, unternommen haben. trachten, und Ew. Maj. jederzeit in unerſchütterlichei[ Wie wollen ihre Gegner die Reichseinheit aufrecht hal⸗ 

Wir erkennen mit Ew. Maj., daß die Geſtal⸗“ Treue zur Seite ſtehen werden. 


(Bravo). Wir find keine Boten, ſondern Reichs raths⸗[Max nach Trieſt. (Von der Reife des Kronprinzen 
wird, wie fie Bedürfniß der Völker und Gebot“ Als Antragſteller macht ferner der Abgeordnetelabgeordnete; in dieſem Sinne müſſe gehandelt werden.[Rudolph und der Prinzeſſin Giſela nach Trieſt ift 


lauchten Regenten Ew. Majeſtaͤt erhabenen Herr⸗len alle, aber allen müſſe Zufriedenheit vermitteltſſeltſamerweiſe gerade jene Bruchtheil, der veihsuns[ Bayer, Kaplan Hafel und Dr. Kumar. Die Kaiſe⸗ 


aller der edlen Stämme im öſtlichen Theile desſdem neuen Wege. Er und feine Genoſſen ſeien warmelfür das Reich deputirt. pfangen wurde. Eine Stunde fpäter ſtattete der Her⸗ 
ö N 2 Demel: Nach der Thronrede find die Boten inſzog von Oporto der hohen Frau einen Abſchiedsbeſuch 
eingedenk, die auch die Völker im weſtlichen Theile[Bravo.) Auf Specielles übergehend, will der Rednerſden Reichsrath als Abgeordnete getreten. ab und um halb zwei Uhr Mittags dampfte die Yacht 
des Reiches zu ihrer Befreiung von fremder Herr⸗ das erſte Alinea des Entwurfes folgendermaßen geaͤn⸗“ Der Schluß der Debatte wird beantragt und an-unter Kanonenſalven und Hurrahruf der Matroſen zum 
ſchaft gebracht, bei dem Ew. Maj. angedeutetenſdert wiſſen: a f genommen. g Hafen hinaus. Ihr folgte die Osborne, das britiſche 
Verſtandniſſe der wahren Sachlage, der Vortheile und „Durchdrungen von den gleichen Geſinnungen: Giskra als Berichterſtatter: Clam will im erſtenſeinienſchiff Argus und der portugieſiſche Bartholomes 
unverkennbaren Nothwendigkeit einer Geſammtvertre-] der Loyalität und des Patriotismus, wie ſie die Abſatz das Wort „Abgeordnetenhaus“ geſtrichen wiſ⸗ Diaz mit dem Herzog von Oporto am Bord, doch 
tung auf der freiheitlichen Grundlage des Geſammt⸗] Völker durch ihre Landtage kundgeben, nahen nunſſen; mit der Annahme dieſes Amendements würdeſſchon nach wenigen Stunden war die Victoria and 
ſtaates, mit uns zuſammenwirken werden zum Fort-] die aus den Landtagen in den Reichsrath ausge- das Haus zum Rumpfparlament werden, darum müſſeſAlbert vermöge ihrer beſſeren Maſchinen ihren Beglei⸗ 
bau eines großen einigen Oeſterreich. ſendeten Boten ꝛc.“ das Clam'ſche Amendement fallen. tern weit voraus. Daß ſie am darauffolgenden Dins⸗ 
öge Ew. Maj. Hoffnung auf die Erhaltung Das A endement wird unterſtützt. Rieger bittet um namentliche Abſtimmung. tag um 9 Uhr Morgens glücklich vor Cadix anlangte, 

des Friedens ſich für lange Zeit verwirklichen! Dief Dreher hält eine Rede allgemeineren Inhalts.] Präfident: Die Verhandlung iſt noch nichtſiſt bekannt. a 
Intereſſen der Bodenkultur, der Induſtrie und des [Wir alle kennen den drohenden Ernſt unſerer Lage, beendet. Ueber die Anweſenheit Ihrer Majeſtät der Kaiferin 
andels, welche durch greifender Unterſtützung undſwir müſſen die letzten Mittel zur Rettung mit Ent:]| Die Verſammlung entſcheidet ſich abſatzweiſe und[Eliſabeth in Cadix meldet die „Epoca“ vom 5. 
Örderung bedürfen, erheiſchen ihn fo gebieteriſch, ſſchiedenheit ergreifen. Das Mittel das Vertrauen zuſauch ſofort über die Amendements abzuſtimmen. Mai: Die Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eli⸗ 
daß ſeine neuerliche Störung zu den ſchwerſten Heim⸗ kräftigen iſt der möglichſt raſche Aus bau unferer Ver Das Clam'ſche Amendement gelangt zur Abſtim⸗ſabeth auf der Rhede von Cadix erfolgte am Dinstag 
ſuchungen gehören würde. Aber die Völker Ew. faſſung; das verantwortliche Miniſterium, die Unver⸗mung. den 30. April. Unmittelbar nachdem die Pacht Vic⸗ 
Maj. werden auch jederzeit bereit fein, Oeſterreichſantwortlichkeit der Abgeordneten, die freie Preſſe ſind Der Rieger'ſche Antrag auf Namens abſtimmungſtoria and Albert eingelaufen war, verfügten ſich der 
gegen jeden Angriff zu vertheidigen. die Forderungen, deren Nächtbeſriedigung unſere Nach-ſwird verworfen, eben ſo das Clam'ſche Amendement.] Graf Crivelli und ſeine Gemalin, fo wie die in Cadix 
Mit Befriedigung vernahmen wir, daß die Be⸗ barn jenſeits der Leitha abſchreckt. Sie find ſtolz auf Der Abſatz I und 2 wird unverändert angenommen. ſreſidirenden Conſuln von Oeſterreich und England an 
mühungen von Ew. Maj. Regierung zur Herſcel⸗ ihre Jahrhunderte alte Verfaſſung, gegen welche die Bord der Pacht, deren Ankunft ſie auf dem Molo er⸗ 
tung des Gleichgewichts im Haus halte fortgeſetztſunſere ein Kind iſt, aber ein Kind der Nothwendigkeit, wartet hatten. Bald darauf hatten der Civil⸗ und 
werden, und erwarten gleichfalls, daß die Durchfüh⸗ welches unſer liebſtes Pflegekind werden wird. Soll Militärgouverneur der Provinz und der Alcalde der 
rung der Landes-, Kreis: oder Bezirks⸗ und Ge⸗ſunſer Volk alle Opfer bringen, fo muß es eine Ver⸗ Landtags- Angelegenheiten. Stadt Cadix die Ehre, Ihre k. k. Majeſtät zu Aller⸗ 
meinde⸗Autonomie, dann die Verminderung des Hee⸗faſſung erhalten, eine wirkliche, wahre Verfaſſung, wel⸗ hoͤchſtihrer Ankunft beglückwünſchen zu dürfen. Die 
resaufwandes die Herſtellung des Gleichgewichts imſche das Vertrauen im In⸗ und Auslande zu begrün⸗“ Am 11. d. hatte die Deputation des ferbifchen]Dienfte, welche dieſe Autoritäten zur Verfügung ſtell⸗ 
Staatshaus halte bald zu Stande bringen werde zden und zu erhalten im Stande iſt. Die Ausbil⸗National⸗Congreſſes Audienz beim Kaifer, umſten, nahmen Ihre Majeſtät jedoch nicht an, weil Aller⸗ 
daß in verſchiedenen Zweigen der Beſteuerung Mo-] dung und Ergänzung der gegebenen iſt unſere nächſte Se. Majeſtät für die Bewilligung des Congreſſes denſhöchſtdieſelden das ſtrengſte Incognito zu bewahren 
diftcationen zur Durchführung einer ebenmäßigenſund wichtigſte Aufgabe. Von dieſem Standpunkte[ Dank des ſerbiſchen Volkes auszuſprechen und dieſwünſchten. Um 2½ Uhr Nachmittags begaben ſich 
und gerechten Heranziehung des National = Vermö⸗ſaus, m. H., empfehle ich ihnen den Entwurf derſBitte zu ſtellen, daß die Beſchlüſſe des Congreſſes im [Ihre Majeſtät an's Land und geruhten der pracht⸗ 
gens zum Staatsbaus halte eheſtens platzgreifen undſudreſſe im Ganzen. Wege der Geſetzgebung ihre Erfüllung erhalten. Derſvollen Equipage, welche aufgeſtellt war, ſich zu bedie⸗ 
die dauernde Unabhängigkeit der Nationalbank vom. Wie ſer ſtellt einen Antrag, der von dem Prä⸗]Kaſſer ertheilte der Deputation, die vom Biſchoffnen. Zur Rechten der Kaiferin ſaß die Gräfin Eri⸗ 
Staate durchgeführt werde, welche auch die Wieder⸗ ſidenten mit Rückſicht auf die Geſchäftsordnung abge⸗[Kengjelac mit einer die Lojalität des ſerbiſchen Volkesſvelli, die Rückſitze waren von zwei Damen des Gefol- 
herſtellung einer feſten Valuta im Gefolge habenſlehnt wird. Ante und die Staatseinheit betonenden Anſprache vorgeführiſges beſetzt. Die Übrigen Damen und Herren der Be: 
wird. 2 3 Rieſe⸗Stallburg hätte die Stellung zu Un⸗[wurde folgende Antwort: gleitung folgten in vier anderen Wagen. Der Zug 
Gleicherweiſe können wir nur wünſchen, daß auchſgarn im Entwurf ſchärfer bezeichnet gewünſcht. „In dem Augenblick,, als Ich die Wiederein⸗I begab ſich zunächſt zur Kathedrale, ſodann zu verſchie⸗ 
in anderen Angelegenheiten Geſetzentwürfe zu den Schneider iſt für unveränderte Annahme, ver⸗] verleibung der ſerbiſchen Wojwodſchaft ausgeſpro⸗ denen offentlichen Anſtalten und zur Kirche des ehe⸗ 
ernſtlichſt gebotenen Aenderungen in verſchiedenen Zwei⸗ mißt aber „neben der Verſchiedenheit der Nationalitä-] chen, habe Ich beſonders auch den Wunſch gehabt, die maligen Kapuzinerkloſters, wo Ihre Majeſtät lange 
gen des Staatslebens ſchon vorbereitet ſeien oder dochſten“ die „kirchlichen Verſchiedenheiten . Zwei kräftige verbrieften ſerbiſchen Privilegialrechte, beſonders jene, vor Murillo's Santa Catalina verweilten, welches 
eheſtens vorbereitet werden, und wir werden die an verſöhnliche kaiſerliche Worte bätten eingeſchaltet wer⸗] die ſich auf die Nationalität und Sprache beziehen, herrliche Bild bekanntlich in dieſer Kirche ſich befindet. 
uns gelangenden Vorlagen der ſorgfältigſten Bero⸗ den ſollen, nichtsdeſtoweniger ſtimmt er für die Adreſſeſ gekräftigt zu ſehen. Zu dieſem Ende habe Ich den[Nach zweiſtündigem Aufenthalte in Cadix kehrten Ihre 
thung unterziehen 2 und ihre baldige ueberreichung. 5 ſerbiſchen Congreß bewilligt, und Ich bin ſehr erkennt⸗Majeſtät zum Dampfer zurück. Die jugendliche und 
Wir fühlen mit Ew. Maj., daß einer der wichtig, Präſident lien ein von Klaudi geſteltes Amen-| lich für die Loyalität, mit welcher der Congreß dieſedle Erſcheinung der erhabenen Reiſenden erregte, wie 
ſten Wendepunkte für die Geſchicke des Reiches einge-Äpemement zu Alinea 3 und 4. Abg. Fiſcher will Ali⸗ Aufgabe gelöft hat. N begreiflich, die Theilnabme der Bevölkerung. Ihre 
treten; allein wir vertrauen, daß der Stern, der Desinen 6 amendiren. Noch werden Amendements zu „Der Commiſſär bat Mir bereits das OperatfMajeftät war mit eben fo großer Eleganz wie Ein⸗ 
ſterreich durch nahe ein Jahrtauſend auch in den dun. Alinea 7 (Girſik 2), zu Alinea 10, 12, 15 (Brauner) ] (die Beſchlüſſe und die Adrefle des Congreſſes) über⸗fachheit in ſchwarzer Seide gekleidet. Am folgenden 
kelſten Stunden feiner Geſchichte geleuchtet, nicht er⸗ſte. geſtellt. . geben, und Ich habe ſchon die nölhige Weiſung er⸗[Tage veranftalteten der Herzog und die Herzogin von 
bleichen wird, und wir glauben feſt und zuverſichtlich Giskra: Das Haus möge zur Debatte der ein⸗] tbeilt, damit das ſelbe geprüft. und im geſetzlichen Montpenſier zu Ehren des hohen Gaſtes ein prächtiges 


daß die Völker in altöͤſterreichiſcher Treue, Aufopfeelzelnen Abſätze und der geſtellten Amendements schreiten. Wege zum Abſchluß geführt werde. Bankett im Pallaſte von San Telmo zu Sevilla. Bei 
rungsfaͤhigkeit, und Hingebung gerne zu jedem Opfer Kuranda erklärt ſich gegen das zu Alinea 1 ge⸗ „Da Sie aber in dieſer Anſprache die Einhei|diefem Feſte war auch der Infant von Portugal, Don 
bereit find, das nöthig wird zur Aufrechthaltung desſſieute Amendement. des Staates berührt haben, jo hoffe Ich, daß dieſLuis Herzog von Oporto, anweſend, der am Tage 
Geſammtſtaates, des einigen und untheilbaren Kale] Präſfdent: Wir müſſen entweder eine General] ſerbiſche Nation, die ſich ſteis treu und loyal bewie⸗ vorher auf der von ibm geführten Schraubencorvette 
ſerreiches. Debatte einleiten oder auf die einzelnen Abfätze ein-“ fen hat, auch jetzt im Falle der Nothwendigkeit zul, La Portugueſa“ im Hafen von Cadix eingetroffen war. 

Dem bochherzigen Beiſpiele Ew. Maj. folgend, ſaeben. Eine Formfrage des Abg. Mühlfeld würde diel allen. Opfern. bereit. fein wird.“ Am 4. Mai ſchifften ſich Ihre Majeftät nach Gibral⸗ 
legen auch wir das feierliche Eelöbnig ab, daß wirAbſimmung des Haufıs erfordern. Das Memorandum des ſerbiſchen National'ſtar ein, nahmen die Beſeſtigungen in Augenſchein und 


im Sinne der im Diplom vom 20. Oct. 1860 aue Kuranda theilt mit Clam die Ucberzeugung, daßſcongreſfes iſt dem Staatsminiſterium und der Hof ſetzien bann die Reife fort. 
* 


einzelnen Bruchthelles, beanſprucht werde, wäbrend Courier Graf Hohenſtein und Graf Trapezy, Hofrath 


Se.: k. Hoh. Erzherzog Wilhelm iſt heute nach Neutralität zwiſchen Norden und Süden zu befleißigen n ihren verleumderiſchen Behauptungen in der Hoſſ⸗ 
Verona abgereiſt. übrigens würden zum Schutze der franzöſiſchen Han- nung fort, daß man doch von ihren Angaben etwas 
Se. k. Hoh. Erzherzog Karl Ludwig begibiſdelsſchiſſe neue Kriegsſchiffe abgefertigt werden, um anſglauben werde. So will der „Czas“ in ſeiner Num⸗ 
fi übermorgen nach Anftätten bei Molk und von dalder americaniſchen Küſte zu kreuzen. — Contre-Admi⸗ mer vom 23. April G. Mai) wiſſen: 1. daß mehrere 12. Mal. ü 
nach Innsbruck. tal d'Herbinghem fol den Befehl über ein für dieſin Folge der Ereigniſſe vom 27. März, (8. April) ver⸗ Asa Geld, 75.20 Want, Anleben zu 5% 55 u 
Dem „K. K.“ wird aus dem Zarander Comi⸗ſnordamericaniſche Küſte beſtimmtes franzöſiſches Ger|haftete Arbeiter einige Zeit hindurch nur Waſſer und 9.89 Baut. — Neues en Di ws 2 Be, 
tate berichtet: „Die ſchönen, meilenweit ſich fortziehen⸗ſſchwader erhalten. — Marſchall Canrobert ſoll zum Brot erhielten und vor ihrer Freilaſſung, die wegenſcheld, 85 50 Waare, zu 100 fl. 89.75 G., 90.25 W. — Gali⸗ 
den Baumreihen der ſeit Jahrhunderten mit großer[Ober⸗ Befehlshaber der ſämmtlichen Nationalgarden [Mangel an Beweiſen ihrer Schuldhaftigkeit erfolgen fe Grundentiaftungs-&bligationen zu 5% 67.50 G. 68.— W. 
Sorgfalt und großem Koſtenaufwande unter AufſichtſFrankreichs ernannt werden. — Die polniſche Emigra⸗ mußte, Peitſchenhiebe bekamen, deren Spuren über ed fie 5 766.— G. 768.— W. 
geſtandenen Nagy ⸗ Halmagyer Urwälder werden jetztſtion iſt noch immer in hoͤchſter Erbitterung wegen derſden ganzen Körper erſichtlich geweſen wären; 2. daß Wäbr. 173.90 G 174— W. — de 1 
allenthalben durch ruchloſe Hände der Feuerverwü⸗Predigt des Paters Minjard. Sie nennt das Auf- die dem Königreiche Polen gehörigen Fonds mit drük⸗zu 40% f. M. 2042. — G. 2043 — W. — der Galiz.- Karl. 
ftung preisgegeben. Der Rauch verdeckt meilenweitltreten dieſes Redners geradezu einen Act des Verrathes. [kenden Zahlungen zu Gunſten ruſſiſcher Generale be⸗budw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 9299 Einz. 157 25 G. 
den Geſichtskreis, die Keuerftätten find aber zumeiſt [Niemand von den Polen hatte eine Ahnung von dem, laſtet würden; 3. daß zur Beſtreitung der Koſten — . — a gantfurt a. M. für 
nicht wahrnehmbar, wo Millionen und Millionen Fun⸗[was von der Kanzel berabtönte. Den Journalen iſiſfür den im Jahre 1849 in Ungarn geführten Kriegſgo Pfd. te ee — 9 
ken aufſtieden. In dieſer Uebergangsperiode iſt aberſvon Graf Ledochowski, dem ehemaligen Nuncius desſund der Koſten des 27. März (8, April) die Steuernſé 67 G. 6.68 W. — Kronen 19.45 G. 19.48 W. a Na 
Niemand da, der dem Unfug recht zu ſteuern imſpolniſchen Landtages, eine in ſehr ſtarken Ausdrückenſin Polen um die Hälfte erhöht worden ſeien ꝛc. Alle 


ganze Auflage zur Anſammlung eines Fonds für Errichtung ei⸗ 
nes Denkmale zu Ghren des unlängſt in greiſem Alter verſtor⸗ 


benen Eribiſchele Stefanowiez beſtimmt iſt. 
Handels und Vörſen Nachrichten. 


ö leond'ors 11.32 G. 11.35 W. — Ruſſ. Imperiale 11.50 G. 
Stande wäre. Die alten Beamten vermögen nichts abgefaßte Proteſtation gegen die Rede des Paters Min- dieſe Nachrichten find unwahr nnd ungereimt. Was „ 2.10%, G. 2.11 W. Silber 140.— 
mehr, die neuen noch nichts, und fo dürfte es kom⸗[jard zugeſchickt worden. — Die Abendblätter weleea,ſdie in der Citadele und in Modlin eingeſchloſſenen 1 Krakauer Cours am 13, Mai. Süber⸗Mube! Age fl. 
men, daß, wenn einmal das Comitat wirklich recon⸗ daß, vorgeſtern Morgens um 8 Uhr ein badiſcher Ge-⸗[Gefangenen betrifft, fo werden fie gut behandelt; dieſpoln. III verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
ſtituirt fein wird, das Eigenthum, welches geſchütztſneral die Befeſtigungswerke an der Rheinbrücke inſpi-⸗ſaus Mangel an Beweiſen der Schuld bereits wiederſöſerr. Währung A. poln. 322 verlangt, 324 bezahl. — Preuß. 
werden ſollte, ſchon verloren fein wird. cirt und über die kleine Garniſon von Kehl Heerſchauſin Freiheit Geſetzten erhalten keinerlei körperliche Züch⸗[Gourant für 150 .. österr. Währung Thaler 70 Te 2 
Deutſchland. gehalten habe. Dieſer Vorfal, obgleich an und fürltigung. Eine ſolche Strafe ift in dem vom 28. Warn nn. u Silber e W 
5 E . 0 1 R j i rlaſſe des V ; gt, a . — Ruſſiſche Imperia fl. 11. ea 
Die Bundes⸗Verſammlung bat ihre letzteſſich ſehr unbedeutend, fol in Straßburg eine gewiſſeſ(9. April) datirten € erwaltungsrathes nichtſbezahlt. — Rapoleond'ors fl. 11.60 verlangt, 11.40 bezahlt 
Sigung wegen des Himmelfahrtsfeſtes ausnahmsweifelllufregung hervorgebracht haben. Der Zweck dieſerſeinmal angedroht. Das Journal „le Mode“ ſpielt in Bollwichtige bollädiſche Dukaten d. 6.87 vert., 6.47 bejuhli — 
am Mittwoch abgehalten. Zwei Gegenftände von tief tendentiöſen Nachricht liegt auf der Hand. Die Fran⸗ſeiner Nummer vom 21. April (3, Mai) auf die Ten⸗ n oo — 0 . ber 
eingreifender Bedeutung find darin der Erledigung nä⸗]zoſen haben keine geringere Furcht vor den Kriegs und|denzen an, welche der Marquis Wielopolski angeblich? Galil. Pfandbrteſe ie ir 5 14 dert. Währung 
ber gerückt, denn auf der einen Seite hat die Com-Angriffögelüften Deutſchlands, als die Piemontefen vorſim Hinblick auf eine große Confederation der flavifhen|a, 83 perl. 82½ bel. — Galiziſche Pfandbriefe nebst lau⸗ 
miſſion von Fachmännern, welche über die Frage ein- den Angriffsgelüſten Oeſterreichs. Koſſuth reift über⸗[Völker zur Geltung bringen will, welche Confederationſfenden Coupons in Gonv. Münze fl. 874), verlangt, 87 bez. 
heitlichen Maßes und Gewichtes zu berathen hatte, ſmorgen ab. Sein Londoner Prozeß wird am 23. dem Ehrgeize Rußlands als Werkzeug dienen ſollte. 7 e ae: 3 Ratte Bes 
das adgeſcleſſene efultat ihrer Berathungen vorgesjMai in der Appellationeinflang zur VerhandlungſMan kann nicht annehmen, daß die dople Idee ein. J, er 18 . Mare Man - verlangt 8. dee Aten 
legt und auf der anderen Seite ift der Bericht einge⸗kommen. Lord Dufferin hat feine Entlaſſung alsſger Schwärmer von einem Manne getheilt werden kann, der Carl⸗xudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
langt — in 3 Wochen wird darüber abgeſtimmt wer⸗ſengliſcher Vertreter bei der europäiſchen Commiſſionſder einen ſo hohen und praktiſchen Geiſt beſitzt wieſ70% f. öterr Wäbr 161.— vert. 159.— bez, mit der Einzah⸗ 
den — mit welchem der handelspolitiſche Ausſchuß perjfür Syrien nicht eingereicht. Marquis Wielopolski. lung von 30%, fl. öfter, Mähr. 69.— verl., 68.— bezahlt 
majora darauf anträgt, daß die Bundesverſammlung Spanien. Genneral Timaſche w, bekanntlich Chef einer en achrichten. 
den in Nürnberg ausgearbeiteten Entwurf eines deut“ Aus Madrid, 8. Mai, wird gemeldet: Das Ge⸗ Abtheilung der geheimen Polizei in ‚St. Peters.] Wien, 13. Mai. In der heutigen Sitzung des 
ſchen Handelsgeſetzbuches, mit dem Ausdruck ihrer Be⸗ſſchwader, welches jetzt bei Algeſiras zuſammengezogenſburg, hat auf eine unbeſtimmte Zeit Urlaub insſubgeordnetenhauſes des Reichsrathes kündigte der Präſes 
friedigung über das gewonnene Reſultat, den einzel⸗ wird, fol nicht Marokko zur Erfüllung des Vertrages Ausland erhalten und iſt durch den General Grafenſan, daß Se. Maj. der Kaiſer morgen um 2 Uhr Nach⸗ 
nen Bundes⸗Regierungen zur Annahme und Einfüh⸗ſzwingen, ſondern nur die ſpaniſchen Beſitzungen in[Szuwalow II. erfegt worden. Am 2. d. allein wur⸗ſmittags das Plenum des Hauſes zum Behufe der 
rung empfehlen und dabei zugleich den Wunſch aus⸗HAfrika ſchützen, mit anderen Worten: es iſt gegen dieſden 25 Generale penſionirt. Entgegennahme der Adreſſe der Abgeordneten empfan⸗ 
ſprechen möge, es werde die in dieſer Weiſe erzieltel Kabylen an der afrikaniſchen Nordküſte gerichtet, wo- ... ... gen werde. Cielecki erklärt im Namen der 48 Mit⸗ 
Einheit in Zukunft nirgendwo durch einſeitige Aende⸗ che keinen Herin anerkennen, und ſich nur gegen benz Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. glieder des Hauſes, welche ſich der Abſtim mung über 
rungen beeinträchtigt werden. Sonſt mag noch aus derſjenigen menſchlich benehmen, der ihnen zeigt, daß er 14 Krakau, 14 Mai. die Adreſſe enthielten, auch ſie würden an dem Acte 
Sitzung hervorgehoben werden, daß der däniſche Ge⸗ſdie Macht hat, jede Unbill zu rächen. Die amtliche it Kürzlich Abend hatten wir wirder einmal den lang es t⸗ſtheilnehmen nicht weil ſie der Adreſſe zuſtimmten, ſon⸗ 
ſandte nachträglich über die Reviſion der Bundeskriegs⸗[Gaceta meldet die Entſetzung des Herrn Pacheco, bis⸗ Kg einen Männerchor zu Basen, Der ee dern zum Beweiſe ihrer Loyalität. Der Finanzmini⸗ 
Verfaſſung (für Aufrechthaltung der Reſervediviſton)ſber ſpaniſchen Geſandten in Mexico. (Die Veranlaſeſa einen a e e d e ache Wie c ſter beantwortet frühere Interpellationen, zwei neue 
abgeftimmt hat, und daß ein Geſuch des Gemeinde⸗ſſung war, daß Herr Pacheco in ungeſtümen Ausdrüden verbundene Gefangsprotuerien. Aufgeführt wurde der Chor „Mai wurden betreffs des beabſichtigten Verkaufs der böh⸗ 
rathes der Bundes feſtung Raſtatt, aus Bundes mittelnſſeine Entlaſſung forderte). Die ſpaniſche Regierung lied“ von Kunze, ein Ständchen“ von Abt (Quartett), daefmiſchen Krongüter Pardubic und Zbiröw geſtellt. 
ein Civil⸗Hoſpital für den Kriegsfall zu errichten, ab⸗[hat den Proteſt des Präſidenten von Hayti gegen n eee (Chor), „Worte der Liebe eſt, 13. Mal. Die Adreß⸗Rede Deäak's wurde 
gewieſen worden iſt. 2 San Domingo's Einverleibung in Spanien mit dem (Seed von Becker Gagen (Vu ad aufs günftigfte ſelbſt von der Oppoſitionspartei aufge: 
In Berlin beſchäftigt ſich bas Stadtgeſpräch noch Bewerken zurückgewieſen, derſelbe ‚fei ihr nicht auf rerjner (Oeteih, das „Ständchen“ von“ Gut bert (Tenerſelchſnommen. Der Adreß⸗Antrag rief ſolchen Beifall her⸗ 


ausſchließlich mit den Polizeiſcandalen. Die Frage, gelmäßigem Wege zugekommen. Ind urge von Abt (Quartett mit Chor). Gämmtlie Solosjopr, daß die Gegenpartei in ſehr unbedeutender Mino⸗ 
j i i i Enſemble⸗Stück f “ DE EORIS 5 A 
die am lebbafteften von Allen erö:tert wird, iſt die, talien. , über den von Deäf einge- 


den verwundet. Auf Seite des Militärs wurde die 
Stockhauswache erſtochen und mehrere verwundet. 


Demiſſion angenommen hat, Gerüchte bezeichnen denſfranzöſiſchen Truppen zu beſchleunigen. In Erwartung 
Grafen Pückler (Minifter für die landw. Angelegen'ſder Errichtung einer Botſchaft in Paris iſt die Anzahl 
der Secretäte und Attached daſelbſt vermehrt worden. 
5 Es wird ein junger Neapolitaner, ehemals im diplo— 
fion des Polizei⸗Präſidenten Freih. von Zedlitz, nachmatiſchen Corps Franz' II. angeſtellt, als Attaché nach 
Anderen deſſen Verabſchiedung erfolgt fein. (Späteren Paris geſchickt. Es haben mit wenigen Ausnahmen, 
Berichten zufolge iſt Patzke am 11. d. Früh balb 7.faſt ſämmtiichen Diplomaten Franz' II. der neuen ita⸗ 
lieniſchen Regierung ſich angeſchloſſen, darunter auchfführende Hitze ausartet, hat auch das Sommerleben mit ſeinen 


dem Winter'ſchen Gtabliſſement für ſeine Gaͤſte geſorgt, durch[Kaiſers von Marokko, marſchirt gegen einige Caby⸗ 
Pachtung des a Gariens an den Planten abhelfen. Dieſlenſtämme, welche ſich der Auszahlung der Spanien 
eit büufte in jeder Hinſſch eine olüdlige ge⸗ſgebübrenden Entſchädigungsſumme widerſetzen. Der 

gr 5 ift 900 entſchloſſen, l zu effectuiren. 
ſuchte Erlaubniß zu einer Unterredung mit ihm.) Regierungsgeſchäfte zu erholen inige Tage na us Italien liegen fo e Nachrichten vor: 
Ein Allerhöchſter Erlaß vom 16. April, die Orga⸗ Nord zu reiſen und ch dort a 5 
niſation der oberen Marinebehörden betreffend, hebiſ Jagd hinzugeben. Graf Cavour beeilte ſich natürlich, 


nennung deſſelben zum Marineminifter, neben ſeinemdatz Municipium von Monza dazu zu bewegen wöchentlich 2 Conterte veranflalten, ſprengt. Einer Depeſche zufolge ſollen letztere von her⸗ 
bisherigen Reſſort übertragen worden iſt. Das Ober⸗ dasſelbe für die Unterhaltung des ae wen DAB i 1 deu lb, G. 2 
Kommando der Marine beſteht fort; der Oberbeſeble⸗[Gäſte, natürlich auf ſeine (des Municipiums) Kosten [a ame' hol in den letzten Tagen feinen Oe an diumel we gezwungen worden fein, 


a Pi 2 8 3 i 1 d ie „ 
TT... %%% ‚ſf, . dr nit 7 17a 
Frankreich. beige, ihre nöthigſten Angelegenheiten zu beſorgen, beobachtet und zwar hatte er den 11. Mai eine Mertafcenfion] _ New⸗Hork, 2. Mai. Waſtington Hi bat ſich 
umſoweniger alſo Geld für unnütze Vergnügun enlvon 130° 21° und Declinatſon von + 19° 38‘, den 12. Mai Die Aus ſicht auf einen unmittelbaren Kon 


1 i. Der Miniſter des Innern hatſausgeben fa wie wir ; eine Meitafeenfior von 129% 0“ und Declination von 4160 24.|permindert, Virginien will den Separatiſten den Durch⸗ 
Paris, 10. Ma batlau 9 könne. Obwohl nun, beſtimmt if, wenn man beiläuſig die Gegend des Himmels ſennt, wo marſch gegen Woſhington nid gefatten. Teneſſee 
keiner Päfle mehr bedürfen, und daß Franzoſen, dieſvon Monza bekannt wurde, fo hatte dieſelbe nicht denſin einem o inger Vergrößerung als ein ziemeſiſt abgefallen. Davis erließ eine Proclamation des 
nach den fkandinaviſchen Ländern wollen, auf einen Einfluß, ihn von ſeinem Entſchluſſe akzubringen, der. lich ak tg er e er Sic der gegen ſeine Milt Inhaltes, daß er jedem Angriffe auf das dußerſte 


einfachen Inlandspaß Frankreich verlaſſen und hieherſſelbe wird doch nach Monza kommen. zu an Helligkeit gewinnt, fo daß der ſogenannte Kern des Ko⸗Iwiderſtehen werde. 

2 f ˖ 8 na 5 - 
zurückkehren können, da dorthin nicht mehr er Rußland n e „ 9 bien Verantwortlicher Mevacteuf: Dr. A. Boczek. 
diſirt zu werden braucht. — Binnen Kurzem wir u x wunde ſich bald dem Auge der nördlichen Beobachter entziehen. Berfeſchrß ver un g. Ma. nd Abgereifien 


rakoniſche Strenge der preßgeſetzlichen Beſtinmungen. Neuerdings liegen uns folgende Dementis von un⸗ Seine gnitiemn van der Erde beträgt in dieſem Augenblicke 
an —— gemildert — — fo künſtigſwahren über die 1 Vorgänge verbreitetenſin runden Kanne ungefähr 7,700.000 geographiſche Meilen undd Angekommen Aan le Kier Johann Gf. Krafici, Guteb., 


8 : . 3 i | antin Kiernicki g. Fri dislaus 
zu Blatt, das zweimal gerichtlich verurtheilt worden Angoben vor: „Die von amtlichen und nichtamtlichen f ande im Zunehmen begriffen, Aus emden e Nepal * d e 


n 2 4 i g ichti eſt wie folgt: 13. Mai i a. Polen. Olpiny. Ferdinand Bi⸗ 
JJ /%/%/%% Aclungen“ wurfeniihten, Beriktiungen] anne, me ,,,, ,,,, 
1 wenig zur Feſiſtelung des wahren Sad eltern Befonp ir noch m Grermbilde des Krebſes, welches ei) Mbgereil Mb Lie Herren: Wiadislaus'@r: Nel, pech Wir; 

dem Staatsrathe zur Prüfung vorgelegt werden. [verhaltes bei, da fie urverholen und in einer Stadt ver 55 „erlafien wirde ba feine Declination beftändig abnimmt. belt, Ben. a There 8 Lemberg. 1 e 5 
A., Der ſranzöſiſche Geſandte in Wafhington hat vonſgeſchehen, die von 150,000 bewohnt iſt. Anderer⸗ſin eleiſcer Ebrach premier rare if 3 Bee ., Sollen 3 e nee Josef 
Paris aus die allen Conſular⸗Agenten in Nordamerica ſeits fahren Krakauer (Wir erſuchen, nicht in vielfacherſfatboliſchen a dect, ehre betitelt: „Glos dojgesinett n. Polen. Arden Schinbler n. Brünn. Apolſnary 
mitzutheilende Weiſung erhalten, fi der ſtrengſten[ Zahl zu ſprechen. d. Red.) und Poſener Zeitungen ſzion ko. aobrzgdku örmiarisko-kafolickiego“ von säibig „teren — n Holicz. 


Amtsblatt. belegten Geſuche bis Ende Mai 1. J. bei der k. k.] N. 281. Concurs (2746. 2-3) 


4432. E d y kt. (2737. 1-8) 
n. 6. Statthalterei zu überreichen. 


Von der k. k. Zur Beſetzung der bei dieſem Magiſtrate in Erledi C. k. Szd delegowany miejski Krakowski 
N Wien, am 18. Be 1 ee gung gekommenen Stadtförſterſtelle mit dem Gehaltelwzywa wszystkich prawa do spadku 3. zmarlym 
f 5 jährlicher 157 fl. 50 kr. ö. W. und Quartirbeitrag pr. bez testamentu w dniu 30. Maja 1858 w Krako- 


3. 5831. Ediet. (2735. 1-3) a . 5 1 r W. Be 1 der Concurs bislwie Michale Klossowskim sobie rene aby 
ai 1861 ausgeſchrieben. j sie z prawami swemi w przeciggu roku od czasu 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. N. 1928. Coneurs⸗Kundmachung. (2747. 23) Bewerber um 5 welcher gegen Dienſt⸗ nn niniejszego edyktu — w tutej- 
Johann Borakowski oder deſſen allfälligen Erben mit⸗ Zu beſetzen iſt eine Magazins⸗Gehilfenſtelle bei demſvertrag verliehen werden wird, haben ihre eigenhaͤndigſszym sadzie zglosili, takowe wykazali, i spadek 
telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habeſe k. Salzniederlags⸗Amte in Podgörge in der XII. Igeſchriebenen gehörig belegte Geſuche bei dem hierortigen preyieli, w razie bowiem przeciwnym spadek, 
wider denſelben Frau Antonia Raczyheka am 4. AprillHiärenclaffe , dem Gehalte jährlicher (315 fl.) Dreihuns Magiſtrate u. z. wenn fie bereits in einem öffentlichenſktörego kuratorem adwokat Kucharski z podsta- 
1861 8. 5831 eine Klage wegen Löſchnng der im Paſeſdert fünfzehn Gulden öſterr. Währung. Dienfte ſtehen, mittelſt ihrer vorgefegten Behörde, ſonſtſwieniem adwokata Biesiadeckiego ustanowionym 
ſipſtande der Güter Bryczyna dolna ut Cont. noy,| Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu- Jaber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, in deſſen Bezirkeſzostal, tym przyznanym bedzie, ktörzy prawa swe 
20 pag. 102 n. 9 om, haftenden Forderung von 34316 menticten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ſſie wohnen, einzureichen und fich über Folgendes auseſwykazg i takowy przyjmg, czes6 bowiem nieprzy- 
lp. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchenſzuweiſen; eta, lub o ileby sie nikt nie zglosil, caly spadek 
ten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kennt- a) über das Alter, Gebursort, den Stand und bieljako bezdziedziezny, skarbowi wydanym zostanie. 
auf den 25. Juni 1861 um 10 Uhr Vormiteſniß der Salzniederlags⸗ und Speditions-Maniputation[Religion ; N Krakow, dnia 20. Kwietnia 1861. 
tags beſtimmt wurde. des Rechnungsweſens und der Conzeptsfähigkeit, ſowieſ b) über die Befähigung für den Forſtſchutzdienſt; 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Bo-]Jder Keuntniß der Landesſprache, unter Angabe ob undd oh über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Wiener - Börse - Bericht 
rakowski und deffen allfälligen Erben unbekannt iſt,ſim welchem Grade fie mit Beamten des hieſigen Direc⸗J Sprache; vom II. Mai. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung undſtions⸗Bezirkes verwandt oder verſchwägert find, im Wege d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: undſihrer vorgeſetzten Behörden bei diefer Direction bis 15. [Verwendung und die bisherige Dienſtleiſtung und zwar 


Gerichts⸗Advokaten Dr. Szlachtowski mit Subſtitui⸗ Juni 1861 einzubringen. ſo, daß darin keine Periode übergangen werde; In Oeſt. W Geld Woo re 
rung des Hrn. Landes⸗ und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Bon der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. e) endlich haben dieſelben anzugeben, ob und in wel⸗ . — 3 e — 4 ER 
Kafıski als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Wieliczka, am 3. Mai 1861 chem Grade fie mit den übrigen Beamten des hieſigenſ dom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 3 ET ge 
Rechts fache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts: 74 ® Magiſtrates verwandt und verſchwägert find, Par 54% f 100 f al. ln 6150 67.70 
ordnung verhandelt werden wird. — — Vom Magiſtrate, Kenty, am 2. Mai 1861. mit Berlofung v. J. 1889 für 100 f, 11550 110 — 
Dusch dieſes Edict wird demnach der Belangteſ , 4040 2730. „ 1854 für 100 f 1.— 9150 
erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen,, ; E dy k t. ( ——. .. —— —ꝓ——é Como⸗Mentenſchei 4 1. 1860 für 1008 80.78 85 50 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗⸗ C. k. Sad del. miejski Krakowski zawiadamia] 5. 2-3 nſcheine zu austr. 1580 16.— 
j dern S Na Alpin i N. 2730. Edykt (2725. B. Der Kronländer. 

treter mitzutheilen, oder auch einen andern © achwa terſniniejszym edyktem p. Teofila Lenartowieza, ze Kt. Grundentlafunge« Obligationen 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über-Iprzeciw niemu panny: Anna, Barbara, Alexandra Poniewaz uchwalg tutejszo sgdowg z dnia 16 en Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 1. 990.— 90.80 
haupt die zue Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenſſ Nadzieja Rozen na dniu 9. Kwietnia 1861 dofpazdziernika 1860 L. 12896 trzeci termin licy-ſoan Mähren zu 5% für 100 3. 86.50 87.— 
Rechtsmittel zu ergeeifen, indem er ſich die aus derenſNr. 4040 pozew o zaplacenie 400 zip. wnioslyſtaeyjny mylnie na 17. Lutego 1861 t. j. na Nie. 8 Len x fee WO: e 80 — 36.50 
Berabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ſi ze W zalatwieniu tego pozwu termin do roz-Hdzie g wyznaczony zostal, przeto c. k. sad obwo - von Tirol zn en 100 nie > 8 ar 82 
ben wird. rawy sumarpeznéj na d zien 18. CZzer woa 1861 dowy Tarnowski niniejszem podaje do wiadomosci, — e Krain u. Küſ. zu 8% für 100 fl. 88.— 89 — 
Krakau, am 29. April 1861. ai lch zrana wyznaczonym zostal. ae odnosnie de Nys spomnionéj uchwaly na zul. Ten Sin, nl. 4. gl. Ju bu fr 10 1 70 — 90 f 
Gdy I pobytu pozwanego Teofila Lenar-|snokojenie wywalczongj przez gming Tuchöw prze-ſoon Galizien zu 54 für 100 en 4 25 22 
L. 5831 towicza Wiadomem niejest, przeto c. k. Sad weeluſcim spadkobiercom Stanistawa Bialkowskiego wy-ſoon Siebenb. u. Bukowina zu 6 für 100 l. 65.75 66.30 

e 0 E d y kt. el tego2 pozwanego i * 2 1 Dra rokami tutejszego o. k. sadu obwodowego z dia „ En etiem 

j ; ia ni-|bezpieezehsiwo, Jego tutejszego p. adwokata 4. Gruduia 1857 L. 15876 i c. k. sadu wyZsze- ee vr. S. 778.— 700 — 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamis ni Samelsohn z 1 p. adwokata Drago w Krakowie 2 dnia 10. bete 1858 L. der Credit⸗Anſtal! für Handel und Gewerbe jr 


niejszym B Borakowskiego a w razie jego smierci 0 fl. äherr 88 
tegos spadkobiercöw, ze przeciw niemu pani An- 

tonia Raczynska na dniu 4tym Kwietnia 1861 do 
L. 5831 pozew wz edem wymazania cig23cdj 
w stanie biernym döbr Bryczyna dolna jak cont. 
nor. 29 p. 102 n. 9 on. wierzytelnosci w kwocie 
31316 di wraz 2 przynalezytosciami wnioela, 
i ze W zalatwieniu 1 — pozwu termin do ustnéj 


174 10. 174.30 
685 


\ 2 h oder 500 Fr. in — — 
i nastepnemi kosztami w kwotach 12 zir. 32 kr.Ibet Kai, Abel Yan zu 200 fl. W. 118.0 a 


W. a. i 26 zir. 17 kr. w. a. sprzedaz realnoscihver Sub. norbb. Berbind. B. zu 200 fl. E.. 110 — 11950 
O- der Theisb. u 200 d. CM. mit 140 fl. (70) Sinz. 147.— 147 — 


rozprawy na dzien Czerwca 1861 o o-f! . = / m. BIO 00 indie cite ae ers — 9 

dzinie Woch zrana wyznaczony zostal, 5 krajowemu doniösl w ogöle zas aby wszelkichſna dniu 20. Czerwca 1861 0 odzinie 1Otéjſder galiz. Karl kudwigs-Bahn in 200 fl. CM. en 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Jana Bora- mozebnych do obrony srodköw ‚prawnych u2y przedpoludniem jako na trzeeim i ostateczuym| mit 140 fl. 0% @ingablung. . . . . . 159.50 160 — 

kowskiego 1 jego moiliwych spadkobiereöw nieſ &, FAZIE bowiem przeciwoym, wynikle 2 zaniedba-Iterminie sig odbedzie. mit 60 fl CM. (30 %) Einzahlung. 67.50 68.— 


Krakow, dnia 1. Mja 1861. dodatkiem, ze za ceng wywolania ustanowionafdes öfter. slopd in Xrieſt iu 600 fl. CM. . . 208.— 210 — 


ni tegos tutejszego adwok. Dra EEE i jest suma 10101 zir. 10 kr. w drodze sgdowego 
Szlachtowskiego 2 n — Dra Kan-l em ae 5 5 ! 5 szacowania téjze realnosci wykazana, 2 ktöréjto 
skiego kuratorem nieobecnego ustanowil, z ktörym N. 6547. Edict. (2733. 2-8) [sumy 10% t. J. 1010 zir. w. a. jako wadyum przy 
spör wytoczony wedlug ustawy postgpowanıa 8“ Das & . E. Landesgericht gibt kund: es fell ytaeyl zlozone byé ma, a to albo w gotöwce, 
dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo-| Das Krakauer k. c Landesgericht gibt kund es ſeiſiud w stach zastawnych Towarzystwa kredyto- 
über Einfäreiten des Moſes Leib Hortmann de präs|, galicyjskiego lub w publicznych na okazi- 3 t en 3% für 100 f., 9125 9176 
16. April 1861 3. 6547 in die Einleitung des Amor⸗ iela wystawionych obligach dlugu panstwa podlug 7 öfer, Wahr a 100 9235 97 80 
ostatniego kursu, i ze na tym terminie wyz wspom-IGaliz. Kredit- Auſtalt €. ” iu 4% für 100 f. 88.50 86.— 
; |niona realnose, tylko za takg cene sprzedang be- . ne 
dzie, ktöra röwng jest sumie wszystkich na tj — C 116 78 117.— 


realnosci zabezpieczonych dlugöw. Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. . 101,50 102. — 
{ rieſter Stadi⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . . 197. 128.— 


zastepowania eee jak röwnie na koszt i 
ener Dampfuubl⸗ . | 
an 

Pfandbriefe 
der Glährig zu 5% 2 00 1. 102.— 102.50 
Natienalbank 10 jährig zu 5% für 100 l. 97.80 08.— 


angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels gewilligt worden. tadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. — 
rn do obrony Ka L N ! PR ud daher der Inhaber dieſes Wechſels aufge- tutejszego sadu przejrzee lub tes w odpisie pod- Gerbe zu 40 i d { BAT 98 — % 50 
WTA. DOWN. 79 30 mus fordert, denſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen vorzu⸗ viesé mozna. O czem sig obie strony sporne, Selm nne a e 37 80 38 — 
bania skutki ern 1 legen, widrigens fräglicher Wechſel für amortifiet erklärtſhipotekarnych wierzycieli 2 pobytu nieznajomych, Aland u 2 and ee 3650 37.— 
Kraköw, dnia 29. Kwietnis 1861. erden wied a mianowicie Dawida Rosseta, Jözefa Gukleraſ St. Gerd 1 0 „ Ne Fe a 2 5 
Krakau, am 22. April 1861. nastepnie wszystkich wierzycieli, ktérymby wealeſWindiſchgrätz zu %% 22 28 2450 
2 * albo nie dose wezesnie tee na ann nis i 2 ee ARE NR, > M= „= 
= oręczong zostala, tudziez tych, ktörzy dopiero 3 TR e in 
N. 28068. Kundmachung. er 4 17 Ed y k t. po 30. Wrzesnia 1860 do ksigg gruntowych sig Bent, Pietro 


przöd w osobie p. adwokata Dra Stojalowskiego . — = 5 er We a 5. un 


1861 3. 19908 ernannte, von der Regierung authori-]W akutek podania Ker“ Leiba Hortmanna dn. 5 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5 .... — — 142 75 


ſirte Cloil⸗Ingenieur Guſtav Szurek hat den vorgeſchrie⸗[ 16. Kwietnia 1861 4 L. 6547 wniesionego, za- ö 5 
benen Dienſteid am 4. April 1861 geleiſtet und ſeinen rzadzonem z0stalo stepowanie o amortyzacye ſustanowionego — zawiadamia. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 12. Marca 1861. 


Lemberg, am 30, April 1861. E gr un 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 679 67 67 67 


= vollw. Dukaten. 6 79 6 77 6 86 8 77 


N. 28068. Obwieszezenie i Szeindle Lichtensterno Przyjetego i na Majze- Krone. nm e " 
. i 2579. i i 2734, 2-3) 20 Frankf — — 
Rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 26. Marcalsza Leiba Hort Ego N Obwieszezenie. (273 ) R Te — — ec 1 — 5 2 
1861 do L. 19908 mianowany i przez rzgd auto- E sig 2 gie dni 3 tego wekslu, C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszymſ Silber 0. "m 2 2 = — 12 — 1250 
ryzowany‘ cywilny inzynier Gustaw Szurek zlosyliaby takowy w Fa domi przedioäyl,| ;.domo czyni, ià z powodöw publieznych odby- 


na dniu 480 Kwietnia 1861 przepisang przysiegelw przeciwnym bowiem rale wekse] ten amorty- 
sluzbowa 1 urzadzik swe stale mieszkanie w obwo-|aowanym zostanie. n 
dowem miescie Brzezanach. e Kraköw. dnis 22. Kwietnia 1861. 
Od c. k. 550 m x Namiestnietwa. 5 
Lwöw, dnia 30, Kwietnia 1861, 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen c auf ee 


— 


wac sig bedzie w c. k. Sadzie krajowym w Kra- 

kowie sprzedaz przez licytacyg 3 rt realno- 

i pod L. 43 dzieln. miasta VI. nowa Nr. 248 
Gm. VIII. stara w Krakowie, do kosciola N. P. Abgang: 

7 ezyli funduszu ane tegoz kosciokaſvon Sa gin neh per nd are: N 3 uhr 

. P g 2 a u r — J 

a — . 383. Kundmachung. (2748. 2-54 fw. 26. Gerwes, I. Sierpnia 4. Wirren] Al Feat g 87 u 0 us @ 

) e 2 . - 2 . sy na e w in. t 

N. 10158. Aufforderung (2748. 1-3)| Von Seite der re k. k. Kreisbehörde wirdſnia 1861 zawsze o godzinie 10téëj zrana. — nach Braemysl 10 Uhr 30 di a * 2 

hiemit zur allgemeinen Kenneniß gebracht, daß zur Ver⸗ Cene wywolania stanowi wartosé téj realnosei 


Min. Abends; — nach Wieliczka 7 Uhr 20 M. Früh 


an die Norbert Anton und Paul Christophorj’fäen pachtung der ſtädtiſchen Be propination in Neu: rzy sadowem ocenieniu téjze wydobyta w ilosei bg ne alen Eee 
Nachkommen. markt auf die Zeit vom M ember 1861 bis Ende 2783 zir. 46 kr. w. a. i w powyzszych trzech ter-Joon Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


Aus der Paul Baulauger v. Ehrenritt ſchen Schtif' Oetobet 1864 am 27. at dsr um 9 uhr Frühſminach realnose ta nisch oeny szacunkowéj sprze- 
dang niebedzie. 


tung find vier Stiftpläge jeder mit jährlicher 315 fl.ſeine öffentkiche Licitatlon in der Neumarkter Magiſtrats⸗ 
5 Wadium zlosy6 sig majace wynosi 280 lr. hr 48 Min, Rachmitt. 7 uhr 56 Min. Abends; — 


5. W. zu vergeben. nzlei abgehalten werden wird, wozu die Licitationsluſti⸗ 
Die Abkommlinge des Norbert des Anton und desſgen eingeladen werden. .  Warunki 4 ges made kasdyıw r6- 2 81535 ai 2. 7 be 28 Wi. gib, 2 Ui 2 U.. 
gistraturze tutejszo-sadowej Przejrzec. wei 


s ä - R ; t 4428 fl. 67 kr. 6. W̃ ags. 

aul Christophori haben nach ſtiftbriflichen Anordnung“ Der Fiscalpreis betrag f „. W. f 

hei 26. Apel 1806 auf den Stiftungsgenuß von dem Das Vadium davon We 10% vom Fiscalpreis. e von dn Ar raten — Bin Nachmitt.; — 

Tage der Geburt gleichen Anfpruch. frühe K. k. Kreisbehörde, Neu⸗Sandez, am 20. April 1861.] Kraköw, dnia 29. 61. BR ame — Früh, 8 uhr 15 Mi 
Bei der Concurrenz mehreren wird auf die re Met von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm⸗ 

Geburt geſehen, und es bleiben die Stiftlinge, ihre alle eee 8 

fällige frühere Verſorgung ausgenommen, bis zum voll 


Wenberung, bet in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 ubt 48 


von Granica nach e 6. uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von . nach Grantes 10 uhr 15 Min. Vormitt, 
1 


and i 5 
endeten 24. Lebensjahre im Genuſſe der Stiftung. g eral ent, gg Rn Er wer zanft Rage Vue 46 ind, Fit Dresian und W 0 
Aeltern oder Vormünder, welche für ihre Kinder oderſen & h Reaum ved on 1 wen von Oſtrau über Oberberg le le 
Mündel auf einen dieſer Stiftungsplätze einen Anſpruchf r —— wi Abende; — von Mjesyöm 8 ask Elengge 
machen, haben die mit den legalen Beweiſen der Bor: +50 11 von Priemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Rach! 


mundſchaft, dann dem Original⸗Taufſcheine des Kindes 14 RER! Deen Mieliezfa 6 uhr 40 Min, Abends. 
In der Buchdruckereſ des „UZAS.“ a Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter? Anton Rother, 


